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Peilage M Ar . 1dl der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 14 . In « 1883

* Die Emfer Depesche .
( Zum 13. Juli )

Wir find in die silberne Festzeit der überwältigenden
Siege Deutschlands über Frankreichs Heere eingetreten .
Am Z . Juli 1870 meldeten Madrider Blätter , das Mini¬
sterium habe beschlossen, den Cortes die Wahl des Erb -
Prinzen Leopold von Hohenzollern zum Könige von Spanien
vorzuschlagen , nachdem dieser die eventuelle Annahme zu¬
gesagt hatte . Drei Tage später hielt der französische
Minister Herzog von Gramont in Beantwortung der
Interpellation Cochery in der Deputirtenkammer die be¬
rüchtigt gewordene Rede , worin er erklärte , Frankreich
werde nicht dulden , „daß eine fremde Macht einen ihrer
Prinzen auf den Thron Kaiser Karl 's V . setzt , dadurch
zu unserem Schaden das bestehende Gleichgewicht stört
und Frankreichs Interessen und Ehre verletzt .

" Er schloß
unter einem tobenden Beifallssturm mir der Versicherung ,
die Regierung werde ihre Pflicht „ohne Zaudern und
ohne Schwäche zu erfüllen wissen" . Die nächste Folge
waren die Verhandlungen in Ems , wo Seine Majestät
König Wilhelm von Preußen weilte . Am 12 . Juli trat
der Erbprinz von Hohenzollern von der Kandidatur zurück,
„ fest entschlossen, eine untergeordnete Familienfrage nicht
zu einem Kriegsvorwande heranreifen zu lassen "

. Aber
am 13 . und 14 . Juli folgten neue Provokationen Frank¬
reichs , und am 15 . Juli erklärte Frankreich Preußen den
Krieg , indem die Negierung im Senat wie im Gesetz¬
gebenden Körper ankündigte , daß Frankreich „ beschimpft "
und „ beleidigt " sei ustd den Krieg , den man ihm biete ,
ausnehme . „Wir werden " — so sprach König Wilhelm
in der Thronrede am 19 . Juli zum Norddeutschen Reichs¬
tag — „nach dem Beispiel unserer Väter für unsere
Freiheit und für unser Recht gegen die Gewaltthat
fremder Eroberer kämpfen , und in diesem Kampfe , in
dem wir kein anderes Ziel verfolgen , als den Frieden
Europas dauernd zu sichern , wird Gott mit uns sein ,
wie er mit unseren Vätern war .

" Und die Antwort des
Reichstags lautete : „Das deutsche Volk wird auf der
Wahlstatt den Boden der Einigung finden . Es gilt die
Freiheit , die Ruhe Europas und die Wohlfahrt der Völker !

Der heutige Tag insbesonders , der 13 . Juli , weckt
die Erinnerung an jene Depesche über die Vorgänge in
Ems , und es scheint angemessen , im Gedenken an jene
große Zeit die Geschichte dieser Depesche gegenüber den
seither versuchten Fälschungen der Gegenwart wieder vor
das Auge zu rücken. Eine authentische Darstellung der
Emfer Vorgänge gab der zweite Reichskanzler Graf
Caprivi in der Reichstagssitzung vom 23 . November
1892 . Graf Caprivi sagte damals :

« Seine Majestät der König Wilhelm 1- war in Ems , begleitet
von dem Wirklichen Geheimen Legalionsrath Abeken , und diese
erste Depesche, die ich die Ehre haben werde , vorzulesen , ist von
dem Geheimen Rath Abeken abgefaßt . Ich habe hier in den
Akten ein Konzept von der Hand des Herrn Abeken und die
Dechiffrirung , die daraufhin in Berlin vorgenommen worden ist .
Die Depesche ist aufgegeben am 13. Juli 1870 , 3 Ubr 50 Min .
Nachmittags , in Ems , und angekommen in Berlin 6 Ubr 9 Min .
Nachmittags . Die Entzifferung lautet : „ Seine Majestät der
König schreibt mir : Gras Benedetti fing mich auf der Prome¬
nade ab , um auf zuletzt sehr zudringliche Art von mir zu ver¬
langen , ich sollte ihn autorisicen , sofort zu telegraphiren , daß
ich für alle Zukunft mich verpflichtete , niemals wieder meine

Zustimmung zu geben , wenn die Hohenzollern auf ihre Kandi¬
datur zurückkämen. Ich wies ihn zuletzt etwas ernst zurück , da
man L taut zamaiz dergleichen Engagements nicht nehmen dürfe
noch könne. Natürlich sagte ich ihm . daß ich noch nichts erhalten
hätte und da er über Paris und Madiid früher benachrichtigt
sei als ich . er wohl efnsähe , daß mein Gouvernement wiederum
außer Sviel sei .

" Es bezieht sich dies darauf , daß Benedetti
dem König gesagt bat , er wisse aus Madrid über Paris » daß
dir Hohenzollern 'sche Kandidatur zurückgezogen sei Um die ZcU,
als Benedetti das dem Könige sagte , halte der König noch keine
Nachricht darüber .

Nun fährt Herr Abeken fort : „Seine Majestät hat seitdem ein
Schreiben des Fürsten bekommen .

" Nämlich der Fürst ist der
alte Fürst von Hohenzollern . „Da Seine Majestät dem Grasen
Benedetti gesagt , daß er Nachricht vom Fürsten erwarte , hat
Allerhöchstderselbe mit Rücksicht auf die obige Zumuthung . auf
des Grafen Eulcnburg und meinen Vortrag beschlossen , den
Grasen Benedetti nicht mehr zu empfangen , sondern ihm nur
durch einen Adjutanten sagen zu lassen : daß Seine Majestät
jetzt vom Fürsten die Bestätigung der Nachricht erhalten , die
Benedetti aas Paris schon gehabt , und dem Botschafter nichts
weiter zu sagen habe . Seine Majestät stellt Eurer Excellenz "
— das ist der damalige Bundeskanzler Graf Bismarck —
„ anheim » ob nicht die neue Forderung Benedetti 's und ihre Zu¬
rückweisung sogleich sowohl unseren Gesandten als in der Presse
mitgetheilt werden sollte ."

Der hochselige König Wilhelm läßt also dem Grafen Bismarck
den Sachverhalt darlegen und stellt es ihm anheim , ob nicht zwei
Dinge geschehen sollten : die Forderung Benedetti 's und ihre
Zurückweisung den Gesandten und der Presse mitzutheilen . Das
ist geschehen .

Ich finde hier in den Akten eine Depesche , die Graf Bismarck
einem Beamten dikürt hat . Sie lautet : „ Nachdem die Nachrichten
von der Entsagung des Erbprinzen von Hohenzollern der Kaiser¬
lich französischen Regierung von der Königlich spanischen amtlich
mitgetheilt worden sind, hat der französische Botschafter in Ems
an Seine Majestät den König noch die Forderung gestellt , ihn
zu autoristren , daß er nach Paris telegraphire , daß Seine Maje¬
stät der König sich für alle Zukunft verpflichte , niemals wieder
seine Zustimmung zu geben , wenn die Hohenzollern auf ihre
Kandidatur wieder zurückkommen sollten . Seine Majestät der
König hat es darauf adgelehnt , den französischen Botschafter
nochmals zu empfangen , und demselben durch den Adjutanten
vom Dienst sagen laffen , daß Seine Majestät dem Botschafter
nichts weiter mitzutheilen habe ."

Also , nachdem Seine Majestät der König Wilhelm dem Kanzler
anbeimgegeben hat , riese zwei Dinge mitzutheilen , führt der
Graf Bismarck diesen Auftrag aus und erläßt am 13 . Juli ,
11 Uhr IS Min . Adends , die Depesche, die ich eben vorgelesen
habe, und die , wenn man sie der anderen gegenüberstellt , sich
lediglich als eine Ausführung der königlichen Anbeimgabe chacak-
terisirt , an die Gesandten in Dresden , München , Stuttgart ,
Karlsruhe , Darmstadt und Hamburg . Noch in derselben
Nacht aber , am 14. Juli , Früh 9 Uhr 13 Min . , geht in dem¬
selben Wortlaut die Depesche an die Gesandten in London , Pe¬
tersburg , Florenz , Brüssel , Haaa , Wien , Bern und Konstant

'
! -

nopel . Es kann hier von einer Fälschung keine Rede sein ; der
Bundeskanzler führt aus . was der Monarch ihm aufgetragen
hat , und führt das vo -kommen korrekt aus "

Grotzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 13 . Juli

8t . L . (Nachträge undBerichtigungen ) zu dem vom
Großh . Statistischen Bureau herausgegebenen Verzeichnisse der

> Märkte und Messen im Großherzogthum Baden 1893 :
Aach , Amt Engen : Mit sämmtlichen angesetzlen Märkten iß

auch Vieh- und Schweincmartt verbunden .

Bonndorf : Der auf 17 September angrsetztr Rindvieh -,Sckweine - und Zirgrnmarkt (auch Farrenmarkt ) wird auf 3 Sep¬
tember verlegt .

Emmendingen : Mit den auf 3 . März , ! 0 . Mai . 3 . No »
vember und 9 . Dezember avgesetzten Krämer - und Rindvieh -
Märkten ist auch Schweinemarkl verbunden .

Ettlingen : Der auf SO . Mai angesctzte Rindvieh - und
Pferdemarkt wird auf 21 . Mai verleat .

Hardheim , Amt Buchen : Im Monat Juli findet während
zehn Tagen Grünkernmarkt Katt . Abhaltungstage werden durch
den Landwirldschafilichen Bezirksverein festgesetzt.

Markdorf , Amt Uebcrlingen : Der auf 21 . September an »
gesetzte Jahrmarkt wird auf 28. September , der auf 16 . Novem¬
ber angesetzte Jahrmarkt auf 23. November verlegt .

Meßkirch : Die auf 21 . Mai uud 22 . Oktober angesetzten
Märkte sind nicht Krämer - , Zuchtvieh - und Schwcinemärkte »sondern Krämer - , Vieh - und Schweinemärkle .

Osfe » bürg : Mit den in Verbindung Mit den Rindvieh¬
märkten am 3 . März und 6 . Oktober angegebeuen Farreumärktcnmit Prämiirung finden auch Ochsenmärkte mit Prämiirung statt .Pforzheim : Die aaf 10. März uud 8 . Dezember ange »
setzten zweitägigen Krämer - , Töpfer - , Glas - , Holzwaaren - und
Schweinemärkle sind nur am ersten Tage mir Schweinemarkl
verbunden , dagegen fällt der wöchentlich am Mittwoch Katt -
findende Schweiuemarkk in den Wochen , in welchen Krämer »
und Schweinemarkl stattstndet , aus .

Rastatt : Die in Verbindung mit den zweitägigen Krämer -
und Bretlermärkien am 27. 28. April und 14 .,IS . September an¬
gegebenen Schweine - und Fruchtwärkte finden nur am ersten
Markttage st,tt .

Schönau : Der in Verbindung mit dem zweitägigen Kcämcr -
markt am 13/14 April angegebene Schweinemarkl findet nur
am ersten Tage statt .

Ueberlingen : Die auf 18 . März , 6 . Mai , 26 . August ,28 Oktober und S . Dezember angesetzlen zweitägigen Vieh -
und Schweinemärkle finden nur am ersten Markttage statt .

Billiugen : Die aus 3 . März , 25. Juli und 28 . Oktober
angrsetzten Krämer , Rindvieh - , Pferoe - , Schweine - und Frucht -
märkle werden auf 23 . März , beziehungsweise 28 . Juli und
27 . Oktober verlegt .

8eüm . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung )
vom 12 . Juli . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der
Vorsitzende des verstorbenen früheren langjährigen Mitglieds deS
Kollegiums Herrn Adolf Bielefeld und ersucht die MitgliederdeS Stadtraths , sich zum ehrenden Andenken an den Dahin -
geschiedemn von ihren Sitzm za erheben, was geschieht. Sodann
begrüßt der Vorsitzende das in das Kollegium neu eingelretene
Mitglied Herrn Stadtrath Glaser .

Dem Bürgerausschuß sollen folgende Anträge zur Zu¬
stimmung unterbreitet werden : 1 . daß der Neugraben mit einem
aus Anlebensmilteln zu bestreitenden Aufwand von 300 000 M .kanalifirt werde ; 2. daß von dem Bannwaldgelände 15 Ar zumPreis von 3 M . pro Quadratmeter an die Großh . Eisenbahn -
Verwaltung verkauft werden ; 3 . daß ein Octsstatut über die Be¬
stellung einer besonderen Städtischen Gedäudefeuerverficherungs -
kommisston erlassen werde ; 4 . daß der Zinsfuß für Spareinlagen
bei der Städtischen Sparkasse mit Wirkung vom 1 . Januar 1896
an auf 3 Proz . für 's Jahr festgesetzt werde und daß die Satzungen
der Städtischen Spar - und Pfandleihkaffe mit Wirkung vom1 . Januar 1896 abgeändert werden . — Die Herstellung und
Kanalisaiion der Zufahrtsstraße zum neuen Müdlburger Güter -
bahndof » soweit sie von der Stadtgemeinde auszuführen sind
( verlängerte Kriegstraße und Schivimmschutltraße ) erfordert einen
Aufwand von 189 800 M . Hierüber , wie auch über die Kanali¬
sation der Schwrmmschulstraße zwischen Kaiserallee und Land¬
graben , mit einem Aufwand von 16 600 M , wird dem Bürger¬
ausschuß gleichfalls Vorlage zugehen. — lieber die Herausgab ,eines im Auftrag des Stadtraihs von Herrn Pros . F . S . Meye ^

Jeuill 'eLon Nachdruck verborerr .

n Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

( Fortsetzung .)
Auch heute fand dieser , als er von Mrs . Gray 's Behausung

zurück'ehrte , Besuch vor , der ihm aus mehr als einem Grunde
nicht angenehm war . Er hatte Will Gullham als Freund nie
geschätzt , sondern ihm , obwohl sie gemeinsam die Universität be¬
sucht , ziemlich fern gestanden . Er war dabei nicht durch beson¬
dere Gründe geleitet worden , vielmehr hatten die Umstände es
mit sich gebracht , daß er lieber in einem andern Kreise verkehrte .
Um so mehr durfte ihn aber dessen Kommen befremden , und er
glaubte seinen Ohren nicht trauen zu dürfen , als der alte Diener
ihm den Namen des vor zwei Stunden angekommenen Herrn
nannte .

„Will Gullham ? Du hast recht gehört , Bob ? "
„ Ganz gewiß , Mylord ."
Hany Ruthbert begab sich unverzüglich in den Salon , wo er

in der Thal den ehemaligen Bekannten vorfand . Er begrüßte
ihn zuvorkommend , bereits entschlossen , sich nicht durch eine un¬
angenehme Empfindung von seiner Pflicht , einen Gast freundlich
zu euipsangen , abhalten zu laffen . Er machte im ersten Augen¬
blick die Bemerkung , daß Will Gullham nicht gut aussähe , sich
überhaupt nicht vortdeilhast verändert habe .

„Mein Besuch setzt Sie in Erstaunen , Ruthbert " , sagte Gull¬
ham » ikm beide Hände entgegenstreckend .

„Ich war allerdings nicht darauf vorbereitet, " enkgegnete der
Angeredete ausweichend . „Im Uedrigen ist es sehr freundlich
von Ihnen , daß Sie sich meiner erinnert haben .

"
„ Es ist nicht meine Absicht, Sie über die Gründe zu täuschen ,die mich bewogen haben , Sie auf ein paar Tage durch meinen

Besuch zu belästigen . Ich würde es für ein Unrecht halten , mich
unter falscher Flagge hier einzuschmuggeln . Ich bin einfach hier ,
weil ich für die nächsten acht Tage kein Unterkommen habe .

"
Harry Rathbert warf einen raschen » verwunderten Blick auf

seinen Besuch
„ Wie soll ick das verstehen , Gullham ? " fragte er , sitzt auch

seinerseits einen Ton anschlagcnd , mit dem fein Gast sich ihm
genähert -

„Sind Sie nicht Besitzer van Saunders Hall geworden ? Ich
las es in den Zeitungen ."

Ein höhnisches Lächeln umspielte den Mund des jungen Mannes
und verunschönte ein wohlgebildetes , zu Z - iien , w - nn Will
Gullham heiter und angeregt war , ganz hübsches Gesicht .

„Das war eine arge Täuschung , ich bin ganz leer ausgegangen .
Edgar Saunders bat alles geerbt "

Indem er die Worte äußerte , batte seine Stimme einen heiseren
Klung , Wutb verzerrte vorübergebend kein Gesicht » aber es gelang
ihm mit äußerster Anstrengung , seine Fassung zu behaupten .

Lord Ruthbert konnte sein Staunen nicht unterdrücken .
„ Wie ist es möglich ?"
„ Ja , wenn ich es selber wüßte . Graf Saunders hat ein

zweites Testament gemacht» ich weiß es genau , nach welchem er
mich zum Universalerben eingesetzt. Sie wissen doch , Ruthbert ,
wegen seiner Liebschaft mit der Gistmischerin » der - "

Lord Ruthbert 's Miene nahm plötzlich einen finsteren , beinahe
drohenden Ausdruck an .

„ Sie sollten nicht in der Weise von einer Dame sprechen » die
nur durch eine Verkettung höchst unglücklicher Umstänve in den
Verdacht geratbsn sein kann , eine unheimliche That begangen zu
haben " , sagte er eisig kalt .

Will Gullham warf erneu raschen Blick auf ihn .
„ Kannten Sie Mary Connrr persönlich ? "
„ Nein ", cntgeguete Lora Ruthbert kurz .
„Dann sind Sic sehr schlecht unterrichtet . Wenn noch ein

Zwersei darüber bestanden hätte , daß Miß Connor den Mord
begangen , so würde derselbe im gegenwärtigen Augenblick als
beseitigt angesehen werden müssen . Das Verschwinden des zweiten
Testaments bestätigt im vollen Umsange , daß sie für Edgar
Saunders gewirkt hat ."

„Sie wollen aus eine Todle auch noch den Verdacht lenken , im
Leben eine Unterschlagung begangen zu haben , Gullham ? Ich
würde das an Ihrer Stelle nicht thun . Laffen wir dieses uner¬
quickliche Thema fallen , aber ich möchte Ihnen noch die Ver¬
sicherung geben, daß , wäre Miß Mary Connor nicht durch ihren
schnellen Tod allem Leid entrückt , so hätte ich mich versucht
fühlen können , für eine zweifellos Unschuldige einzutreten . Die
Untersuchung ist mit einer — um mich nur gelinde auszudrücken— stamieiiswerthen Oberflächlichkeit geführt worden . Miß Connor
ist eben ganz hilf - uns schutzlos gewesen , sie bat Niemanden
gehabt , der sür sie ewgetrelea ist , der Verdacht hat sie so voll¬
kommen überwältigt , daß sie sich in Alles ergeben und dadurch
sich selbst vielleicht am meisten belastet Hai . Das ist meine Ansicht
von der Sache . Sind Sie aber durch das Verschwinden eines
Testamentes benachtheiligt , dann würde es sich für Sie verlohnen ,

eine neue Untersuchung zu beantragen . Wer hat , außer Esga «
Saunders , Vortbeil aus dem Verschwinden eines zweiten Testa¬
ments gezogen ? "

„ Außer Edgar — Niemand .
"

„Edgar Saunders ist ebenso wenig fähig , etwas Gesetzwidriges
zu thun , als Miß Connor es war .

" sagte Lord Ruthbert sinnend .
„Was gedenken Sie zu thun ?" fügte er gleich darauf hinzu »indem er seinen Gast fragend ausah . Bei dieser Gelegenheitglaubte er zu bemerken, daß Will Gullham krankhaft bleich aus -
sah . und sofort gewann das Mitleid in ihm die Oberhand . Derarm - Kerl ! Er halt - immer zu kämpfen gehabt , und was dasbedeutete , wußte Harry Ruihdert am besten. Will sah vielleichtschon ein Besserwerden vor sich , man hatte ihn öffentlich als den
Erben von Saunders - Hall genannt , und dann war die bittere
Enttäuschung gefolgt . Er sagte ihm , daß er kein Unterkommen
habe , und dies mußte wohl der Fall sein , weil er sonst unzweifel -
hast nicht daran gedacht haben würde , seine Schritte hierher zulenken .

„Sie werden müde sein , Gullham .
" sagte er , daS Gesprächs¬

thema wechselnd. . „ Wir kommen später noch auf die Geschichtezurück . Ich brauche Ihnen wohl nicht erst zu versichern , daßSie sich nach Belieben hier einrichten können , ich bin auch sehrgern bereit , Ihre Angelegenheit von der juristischen Seite zuprüfen , wenn Ihnen daran liegen sollte .
"

"^ rte Will Gullham mit bemerkbarer Hastab . „ Ich habe keineswegs die Absicht, an der Sache zu rühren .Sie ist für mich endgiltig abgethan . Es ist in meiner Absicht ,mich in Andren anwerbcn zu lassen, und möchte nur mit Ihrerlrcbenvwürdlgen Erlaubniß eine Nachricht von bestimmendemErnfluß hier abwarten ."

„Noch eine Frage , Gullham , verzeihen Sie eine scheinbareIndiskretion . Ihre soeben ausgesprochene Absicht läßt michvermuthen , daß Sie sich mit Edgar Saunders überworfenhaver^ Ängert er Ach etwa , Ihnen angesichts des begangenenUnrechts , welches der verstorbene Traf Saunders verübt , eine
Schadloshaltung zu Theil werden zu laffen ? " .

- »Drüber ist zwischen uns nicht verhandelt worden . Ich magnicht Bettler spielen , wo ich Herr hätte sein müssen "
Diese Worte mißfielen Harry Ruthbert nicht gerade . Gullham

mußte sich entschieden geändert haben , man hatte ihm ehemalseine große Charakterlosigkeit zum Vorwurf gemacht . Er war
von diesem Augenblick entschlossen , seinem Gast zu helfen , so
weit wir lS in seinen Kräften stand.

(Fortsetzung folgt .)



»erfaßten »Führers durch Karlsruhe " soll mit der
Macklol'schen Buchdruckern ein VerlagSvertrag abgeschlossen wer» jden . — Herr Stadtratb Scküssele wird zum Mitglied der l
Festkommission und Herr Stadtratb Waltz »um Mitglied der
Gewähr » und Pfandgerichtskommisston ernannt . — An Stelle !deS auf dem Marktplatz befindlichen Wetterhäuschens , welche- l
auf den Kaiserplatz versetzt werden soll, kommt eine Wettersäule ,mit einer elektrische» Centraluhr ,ur Ausstellung. — Herr Rentner !
L - Brombacher hat dem Städtischen Archiv ein Bild . den ^Einzug deS Großberzogs Leovold in Karlsruhe im Jabr 1849 !
darstellend, zum Geschenk gemacht , ferner Herr Andreas Voigt !hier ein von ihm verfaßtes Buch über das Kleingewerbe in ;
hiesiger Stadt und Herr Stadlviarrer Brückner namens seines ^SohneS ein von diesem verfaßtes Buch : , Erziehung und Unter- !
richt vom Standpunkte der Sozialpolitik "

. Der Stadtratb spricht jhierfür seine» Dank aus. ^* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .) !Ja K»nstanz hat sich ein »Abstinenzverein " konstituirt . dessen
Hauptforderung die grundsätzliche Enthaltung von allen geistigen -
(alkoholhaltigen) Getränken ist . Der Verein hält jeden Freitag ^
Abend eine öffentliche Sitzung ab . — Seit einigen Tagen nimmt ^
im staatlichen Austruge eine Kommission Sachverständiger in ^Eppingr « den Schaden auf , den der letzte Hogelschlag unfernFluren zugefügt bat. Nach vorläufiger Zusammenstellung ist zwar
keineswegs die ünfänglich von vielen behauptete Höhe eines
Schadens von über 150000 M . zu verzeichnen , wohl aber von
etwa der Hälfte dieser Summe, und zwar dies nur aus der Ge»
markung Eppingen . _

De« Erbgroßherzog i» Wolfach.
Wolfach , 11. Juli . Geschäftige Hände regten sich gestern Mor¬

gen überall in unserer Stadt , um unseren Straßen ein festliches
Gepräge zu geben , würdig des hohen Besuchs , den wir zu er¬warten hatten, denn Seine Königliche Hoheit der Erbgroßberzogbatte huldvollst zugesagt, bei feiner Durchfahrt von Rivvoldsauhier einen Empfang entgegennehmen zu wollen . Jeder hatte sich
bemüht, zu thun, was in der kurzen Zeit möglich war . Der
Kinzigthaler berichtet : Die Stadtbrücke war durch Tannen und
Wimpel geschmackvoller Weise in eine Art Triumphbogen ver¬wandelt. Mitten auf derselben drängte dem ankommenden HohenGaste ein großes »Willkommen" entgegen Nach vier Uhr wurdemit der Aufstellung begonnen. Zunächst kamen dir Spalier bil¬denden Schulkinder mit Bouquets und Fahnen bewaffnet .Hierauf der Militärverein, die Stadtmusik und die Feuerwehr,der Gewerbeverein und der Liederkcanz . Verschiedene andereVereine hatten, da bei den gegebenen Verhältnissen deren Mit¬glieder schon bei den erschienenen Vereinen betheiligt waren, nicht
selbstständig erscheinen können . Im Rathhause hatten sich die
Herren Beamten , der Gemeinderath und die Vertreter der kirch¬
lichen Behörden eingefunden. Um 4",4 Uhr verkündeten Böller¬schüsse das Nahen des ErbgroßherzogS und bald fuhr derselbeüber die Stadtbrücke, zuerst begrüßt durch die Jubelrufe derSchuljugend . Am Rathhause ausgestiegen, begrüßte Seine Kö¬nigliche Hoheit den Großh . Amtsvorstand, Herrn Oberamtmannvr . Becker, sowie Herrn Bürgermeister Armbruster. Hieraufdurchschritt der Erbgroßberzog die Reiher der Vereine » eine großeAnzahl der Mitglieder durch Ansprachen auszeichnend und dabei
sich namentlich bei den Dekorirten länger aufbaltend. Zwei kleineMädchen, Schülerinnen deS Herrn Hetz » überreichten Bouquetsmit entsprechenden Gedichten. Alsdann begab sich Seine KöniglicheHoheit in das Rathhaus, wo die Vorstellung der vorhin genannten

'
Herren erfolgte. Zu Aller großer Freude hatte der Erbgroßherzogseinen nur bis 5 Uhr geplanten Aufenthalt hier bis 6 Uhr verlängert.Allgemein wurde das äußerst gesunde und gute Aussehen Seiner
Königlichen Hoheit, sowie seine Leutseligkeit nnd die gegen Jedenunterschiedslos gleich große Freundlichkeit gerühmt und wir glau¬ben nicht zu viel zu behaupten, wenn wir sagen , daß sich unser
Erbgroßherzog während des kurzen gestrigen Aufenthalts Aller
Herzen für immer gewonnen hat . Nach der Vorstellung besich¬tigte Seine Königliche Hoheit noch die verschiedenen Räumlich¬keiten des Rathhauses und sprach sich sehr lobend über den wohl -
gelungenen Bau aus. Nach dem Heraustreten aus dem Rath-
hause hatte der „Liederkranz " die Ehre , das Jsenmann 'sche„Badnerland " fingen zu dürfen, und die Stadtwusik , welche schonbei der Ankunft gespielt hatte , intonirte hieraus ein Stück. Bei
beiden Dirigenten bedankte sich Seine Königliche Hoheit und
sprach denselben seine Anerkennung aus. Hierauf bestieg er seinen
Wagen und fuhr , von den spalierbildenden Schulkindern mit
Blumenspenden bedacht , in den Schloßhos » um unfern HerrnAmtsvorstand und seine Familie mit einem Besuch zu beehren.Inzwischen begaben sich die Vereine mit der Musik an den Bahn¬
hof , wo Seine Königliche Hoheit bald darauf eintraf und bis
zur Ankunft des Zuges noch verschiedene der Erschienenen durch
Ansprachen auszeichnete . Um 6 Uhr erfolgte die Abfahrt.

Mannheim , 1l . Juli . Die letzte Sitzung deS hie¬
sigen Büroerausschusses vor den Sommerferien findet
nächsten Dienstag statt. Auf der Tagesordnung steht neben ver¬
schiedenen nicht sehr bedeutenden Punkten zunächst die stadträth-
liche Vorlage aus Einverleibung der Friesenheimer Insel in die
Mannheimer Gemarkung , welche Maßregel erforderlich wird
durch die Anlage des neuen großen Jndustrichafens . Die Stadt¬
gemeinde Mannheim zahlt an die Gemeinde Sandhofen als Ent¬
schädigung für di« Abtretung der Friesenheimer Insel die Summe
von 30000 Mark und verpflichtet sich ferner , die Bemühungender Gemeinde Sandhofen wegen Erbauung einer , den Personen¬
verkehr zwischen Mannheim und Sandhofen vermittelnden Eisen¬

bahn tbuolichst zu unterstützen ; außerdem macht sich die Stadt -
gemeinde Mannheim verbindlich , zwischen der Friesenheimer
Rheininsel und dem rechten Ufer deS FloßdafrnS eine Fäbre »um
Zweck deS Personen- und FuhrwerksverkebrS binzustellen , zuunterhalten , und soweit dies zur Abfubr der Bodeuerzeugniffenach dem Orte Sandhofen erforderlich ist , ohne Anspruch aufFährgeld für die Einwohner von Sandhofen zu betreiben oderbetreiben zu lassen . Eine weitere Vorlage des Stadtralhs be¬trifft die Herstellung neuer Straßen auf dem östlichen Stadt¬
erweiterungsgebiet zwischen dem Wasserthurm und zwischen demSchlachthaus . Zunächst ist die Herstellung von fünf Straßen
vorgesehen » wofür der Stadtratb die Bewilligung von 179S00Mark verlangt . Ferner beantragt der Stadtratb beim Bürger-auSschuß den Ankauf der katholischen Jnstitutskircke in X umden Betrag von 80000 M . Die Kirche soll zu SchulzweckenVerwendung finden .

Hü Mannbe « , 12 . Juli . Der hiesige Stadtrathbatte die Absicht gehabt, zu den bereits in der Schwetzinger Vor¬stadt , sowie in der Neckarvorstadt bestehenden zwei Bolksbrause-bädern ein drittes großes Volksbrausebad im Innern der Stadt
zu erbauen. Auch die Errichtung eines großen Hallenschwimm¬bades wurde in Betracht gezogen . Neuerdings scheint man vondiesem Projekt wieder abgckommen zu sein , denn aus dem letztenoffiziellen Stadtrathsbericht ist ,u ersehen, daß der Stadtratb mitden Besitzern zweier hiesigen Wannenbadeanüalten ein Ueberein -kommen getroffen hat , « ach welchem die Badebesitzer sich ver¬pflichten , Wannenbäder an die Arbeiter zu ermäßigten Preisenabzageben. Hiernach hat das Kollegium den Plan der Errich¬tung eines eigenen Hallen- oder Brausebades im Innern derStadt wohl vorläufig fallen gelaffen . — Eine große AnzahlArdeiterwohnunge» sollen in den sogenannten Habergärten er¬richtet werden , und bat der Stadtrath bereits seine Zustimmunghierzu ertheilt.

V Heidelberg , 12. Juli . Das zur Feier deS zehnjährigenBestehens des Bach - Vereins veranstaltete Konzert , indem Hotzdn's »Schöpfung " zur Aufführung kam , nahm einenäußerst glänzenden Verlauf und wurde dem verdienstvollen Leiter »Pros. Wolfram , durch Ueberreickung eines Lordeerkranzes derDank des Publikums ausgedrückr . — Mit dem Verkauf der Ein¬trittskarten zum Schloßfest an Nichttheilnehmeram Schriftstellerlagist bereits begonnen. — Der Neubau der Wirthschafr auf demKönigstubl ist unter Dach ; auch an dem Bau der Sternwartewird eifrig gearbeitet. — Die in Karlsruhe angefertigten Nach¬bildungen der Figuren am Otto HeinrichS -Bau des Schlaffes sind
angekommen und gelangen nächstens zur Aufstellung. Die Oci -
ginalfiguren we. den in der Schloßkirche ausgestellt werden .

H Heidelberg » 12. Juli . Eine sehr anerkennenswerthe undreiche Stiftung hat die hiesige , als sehr wohlthätig längstbekannte Familie Landfried gemacht . Vor zwei Jahrenstiftete Frau I . Landfried sen- Witwe zum Andenken an ihrenMann 15000 M . für ein Frauenstift . Nun hat sie diesen Be¬trag verdoppelt und gleichzeitig zwei Zweige der Familie je15 000 M . , einer 10 000 M . zugestiftet , so daß mit einer inAussicht gestellten weiteren Stiftung jetzt nahezu 80 000 M . bei¬sammen sind . Statt des ursprünglich in Aussicht genommenenFrauenstifts soll mit dieser Summe ein Stift für Frauen undMänner begründet werden. Dasselbe wird den Namen „ Land-fried'sckes Bürgerstift " führen . Der Stadtrath beschloß , denGebern seinen herzlichsten Dank auszudrücken.
S Vom Bodensee, 16 . Juli . Nach dem neuesten Rechen¬schaftsbericht der Sparkasse Pfullendorf belief sich dasReinvermögen der Kaffe zu Ende 1894 auf 216 080 M . 48 Pf.Nach der vorigen Rechnung bestund dasselbe in 192 853 M . 29 Pf. ;es hat sich demnach pro 18S4 um 23227 M . 19 Pf . vermehrt.Der Reservefond beträgt 189 594 M . 92 Pf . Die Zahl der Ein¬leger war am Schluffe deS Rechnungsjahres 2133 . — Am 7 . d -veranstaltete derMilitärvereinKonstanz einen Sommer -auSflug nach Hagnau . Die Mitglieder und deren Familien¬angehörigen bedienten sich zu diesem Behuse der Salonboote

„ Kaiser Wilhelm" und „ Leopold "
. Nach kurzem Aufenthalt inHagnau stattete der Verein Seiner Großherzoglichen Hoheit demPrinzen Wilhelm von Baden auf Schloß Kirchberg denBesuch ab . Der Vereinsvorstand, Herr Keller, hielt im Schloß¬garten eine Ansprache, worauf Seine Großherzogliche Hoheitin warmen Worten erwiderte. Der Militärverein sang im Schloß¬garten noch einige Lieder und die Stadtmusik von Konstanz trugauch einige Stücke vor . Seine Großherzogliche Hoheit , sowiedessen hohe Gemahlin geruhten sich mit den Mitgliedern desVereins auf 's leutseligste zu unterhalten . Den Nachmittag ver¬brachte der Verein in Hagnau und gegen 10 Uhr kehrten diebeiden Dampfschiffe wicver nach Konstanz zurück. Am Sonntaztraf eine größere Gesellschaft von Damen und Herren ausSchasfhausen um l Uhr in Ueberlingen ein , welche imGasthof „ z . Löwen " das Mittagsmahl einnahmen. Dieselben trugenniedrere Lieder für gemischten Chor in kunstgerechter Weise vor ,besichtigten sodann die Sehenswürdigkeiten der Stadt Ueberlingenund fuhren mit dem letzten Dampfboot heimwärts .

Verschiedenes.
Kiel , 13 Juli . (Telegr . ) Die hiesigen städtischen Kollegienbewilligten in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig den Betragvon 10 000 M . als Beitrag zur Errichtung des vom Prinzen

Heinrich geplanten Seemannshanses für Angehörige der
Kaiserlichen Marine.

Dünkirchen, 10 . Juli . Der Luftschiffer Cräpin . der

gestern Nachmittag hier auffuhr » stürzte nach höchst gefahrvollerFahrt etwa sechs Kilometer von hier in'S Meer, wurde aberdurch Lotsen gerettet.
Breme«, 13. Juli . lTelegr.) Sämmtliche dirigirenden Aerzteder Jrrrnabtheilung des St . Jürgen - AsylS haben » eine mHamburger Blatte zufolge» ihre Kündigung eingerricht.
Alltoua , 13 . Juli . (Telegr .) Die Verhaftung deSTaxators der Altonaer Städtischen Gaswerke ,Namens Kroll , erregt in allen Kreisen der Bevölkerung bedeu¬tendes Aufsehen . Der Verhaftete hat seit 14 Jahren bedeutendeSummen unterschlagen und hat bereits vor dem Untersuchungs¬richter ein volles Gcständniß abgelegt.
Leipzig » 12 . Juli . Gestern erhielt ein 24jähriger Buch¬halter einer hiesigen Holzhandlung den Auftrag , von einer

hiesigen Bank 50( 0 M . zu erheben . Er wurde flüchtig undist heute in Altenburg festgenommen worden.
Zitta « , 13. Juli . (Telegr .) Im Grießmannsdorfer Kohlen¬bergwerk ist gestern gegen Abend ein Schacht eingestürzt. DreiArbeiter wurden verschüttet . Die RettuagSarbeitea sindbis jetzt ergebaißlos gewesen .
Bochum, 12. Juli . Der Kokereibesitzer Gustav Schultz batin seinem Vermächtnisse 25 000 M . dazu bestimmt , daß aus de»Zinsen die Arbeiter keines Werkes in Fällen besonderer Nolüaußerordentliche Unterstützungen erbalten können . Im übrigensollen jedem Arbeiter , je nach der Länge der Zeit , während derer in der Kokerei beschäftigt gewesen ist , Legate in Höhe von30 bis 300 M . ausgezahlt werden.
New Dark , 12. Jali . Ein amtlicher Bericht der Regierungin Washington meldet fencheoartigeS Auftreten des GelbenFiebers auf Cuba .

Vüchersrtzau.
In der G . Brau n ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬ruhe sind vom 7. bis 12. Juli nachstehende Neuigkeiten ein -getroffen:
Jerome, Müssige Gedanken eines Mülsigen . 2 M . — llarrzat ,Ido dsEikul soll. 1 M . 60 Pf . — » eri-iek ,

'1'be man vboVS .S xooä . 1 M . 60 Pf . — Reimund , Ein Familienschmuck .1 M . SO Pf . - Turgenjew, Aus dem Tagebucheeines Jäger « . 2 M .Göler v. Ravensburg, Vom Fuchs . 1 M . — Lehman«, Unserewichtigsten einheimischen Vögel. Gebunden 3 M . - Nemurister,Fütterung des Edel - und Rehwildes . 1 M . 50 Pf . — Roeder,Die Brieftaube . Gebunden 80 Pf . — Schulze , Verzeichnis derMinerale des Harzes . 4 M . 20 Pf .
Frölich , Isolation und Fehlerbestinimungen an elektrischen An¬lagen. 8 M . — Kapp, Transformatoren. Gebunden 7 M . —Laiuer, Verarbeitung photographischer Rückstände . 3 M.Brandt , Laffalle 's socialökonomische Anschauungen. 2 M . —Drill , Soll Deutschland feinen ganzen Getreidebedarf selbstproduzieren? 2 M . 40 Pf . — Statistisches Jahrbuch für dasDeutsche Reich . 1815. 2 M . — Mayer, Lehrbuch deS deutschenStrafrechts. 12 M.
Leuhartz, Mikroskopie und Chemie am Krankenbett. Gebunden8 M — Plath . Briefe eines Arztes an eine junge Mutter.Gebunden 3 M . 75 Pf . — Schuschuy , Nervosität der Schul¬jugend . 75 Pf.
Fried , Elsaß -Lothringen und der Krieg . 2 M . — Ottmaun,Streifzüge in Toskana . 6 M . — Wkreschagi«, Lebensecinoerungen.3 M .
Marryat, Die Geisterwelt. 4 M .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder
der Stadt Karlsruhe .

Weitere Beiträge für das laufende Jahr haben wir erhalten :durch Medizinalralh Bähr van Kanzleiratb Waag 3 M . ; durchA . Bielefeld '« Hosbnchdandlung (Liebermaan u . Cie . ) vonMattbis 3 M . » » r . « . Doll 5 M . » Fr . Meyer 3 M . » Ungen.20 M . : durch Stadtarzt 1>r. Doll von Emilie Sagebiel , geh.Tolle , 3 M . , Geb. Oderregierungsrath Heß 10 M . ; durchGeneralarzt 1>r . Hofsmann von Baurath Bissinger in Nürn-berg IO M . , Freifrau v . Marsckail in Berlin 3 M . , FrauRathscdreiber Baumann 2 M - , Ministerialralh Heil ) o M -,Geh. Ralb Dr. Banlehner 10 M . , Frau V , W. 30 M . , 1>r. Hoff¬man« zun . LO M ., Hauvtmann Klose 50 M ., Frau o . H . 5 M . .Bezirksiagemeur Scdüblv 5 M - , Hauvtlehrer Maurer 3 M ,̂Hauptlehrer Moraß 3 M : durch Rcntn -r und Armenratb Hubervon Kaufmann Karl Kübn 5 M . » Kaufmann W . Kölitz 15Paar Hausschuhe , Karl 1 M . . Ungenannt 1 Röckcken und 1Blouse ; durch Hosarzt 1>-. v. S e v f r i e d von der Firma S .Koransky 5 M . , Or . Rth . A . 5 M , ttr . L . SeeligmannIOM . ;durch ArchivSirektor Kammerherr Or. v . Weech von H . Lan¬dauer 1 Schachtel Schubwaaren , Witwe G . 2 M . ; durch Me¬dizinalrath Ziegler von Adolf Schnabel 20 M . : durch Dekan0 . Zittel als Gksammttinnabme der Gemäldeausstellung desHerrn Professor Kanoldt 1l4 M, , zusammen 360 M . , dazu lautletzter Bekanntmachung 3277 M . » im ganzen 3637 M . Wirdanken herzlich und bitten immer noch um weitere Gaben , dawir bis jetzt noch nicht ebensoviel Kinder entsenden können , wie imvorigen Jahre.
Karlsruhe, den 10. Juli 1895 .

DaS Komite .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Anzeige der Vorlesungen
im Winter - Halbjahr 1895,SK auf der Grotzherzoglich Badischen Ruprecht - Karls - Universität zu Heidelberg .

Beginn des Semesters : 15 . Oktober .
R '7I2 . Die Ziffern geben die Stundenzahl an . DaS s (gratis ) bedeutet, daß die Vorlesung unentgeltlich ist.

I . Theologische Fakultät . >lungeu und neuerer GeschichtSlittcratur, 2g . — ErdmannSdörffer : Geschichte deS 19 . Jahr -
Merx : Biblische Theologie des Alten Testaments . 5 . — Erklärung der Psalmen , 4 . — hundert- , ll . Teil ( 1850 —1871 ) , 4 . — Kulturgeschichte Italien - im Zeitalter der Renaissance» 2 . —

Alttestamentliche Uebungen » 2 g . — Holsten : Erklärung des Markus mit steter Rücksicht auf den Im historischen Seminar : » . Uebungen auf dem Gebiete der Quellenkunde zur neueren Geschichte ;
Matthäus und die synoptische Frage , 4 - — Religionspditosovhic (für alle Fakultäten) . 4 — Neu - j d . Besprechung von Vorträgen und ringereichten Abhandlungen, 2g - — Roh de : Erklärung aus -
testamentliche Uebungen , I g- — Hausrath ( Dekan ) : Allgemeine Geschichte der christlichen gewählter Gedichte deS Pindar . 2. — Geschickte und System^ der griechisch -römischen Rhetoriks -
Kirche . I - Teil . 4 . — Kirchengeschichtlichc Uebungen. 1 g . — Bassermann : Homiletik , 3 —
Theologische Enchklopädie, 2 . — Praktische Auslegung ausgcwäblter Stücke des Neuen Testaments,
lg — Liturgische Besprechungen und Uebungen , lg — Mittheilungen und Analysen von
Predigten , 1 ' /» g- — Homiletische Uebungen und Kritiken , lg — Katechetische Uebuagen über
Abschnitte des Badischen Katechismus , lg - — Lemme : Christliche Dogmatik. II - Teil (Apologetik ),
b . — Comparative Symbolik . 4 . — Dogmengeschichtliche Uebungen , lg - — Tröltsch : Dogmen-
geschichle, 5- — Systematische Uebungen ( über ethische Stoffe ) . 2g . — Systematisch> theologische
Uebungen , 2 g . — Kneucker : Hebräische Grammatik , verbunden mit Uebungen , 4 . — Grütz -
macher : Kirchengeschichte . Teil Hl (Reformation ), 4 . — Erklärung der katholischen Briefe, 9- —
Kirchengeschichtliches Repetitorium , g - — Wolfrum : Geschichte und Theorie des evangelischen
Kirchenlieds in musikalischer Beziehung seit der Reformation , 1 . — Allgemeine Musiklehrc . Har¬
monielehre (event - Kontrapunkt ) , I - — Chorsingen (hauptsächlich protestantischer Kirchenlieder ) , l g .
— Orgelspiel (fakultativ) . — Schmitthenner : Homiletische Uebungen und Kritiken , l g - —
Besprechungen über Gegenstände aus der Pastorailehre , I g - — Rohrburst : Katechetische
Uebungen über biblische Abschnitte , lg — Lehre vom Volksschulwesen , ll - Teil, mit Einführung
in die Volksschule , 2 g .

II . Juristische Fakultät .
Bekker (Dekan ) : Pandekten , I . Teil . 12 . — Uebungen für Hörer der Pandektenvorlesung

( im juristischen Seminar ) . 2g . — Heinze : Strafprozeß mit besonderer Berücksichtigung der
Strafprozeßordnung und des Gerichtsverfassungsgesetzesfür das deutsche Reich , 5 . — Krimina¬
listische Uebungen (im juristischen Seminar ) , 2 g . — Karlowa : Geschichte des römischen Rechts,
6 . — Institutionen des rönnschen Rechts , 6- — Römisch-rechtliche Uebungen (im juristischen
Seminar ), 2 g . — Schröder : Handels -, See - und Wechselrecht , 5 . — Das Recht der Handels¬
gesellschaften . lg - — Tacitus ' Germania (in Gemeinschaft mit Za n g emeister ) , 4 - — Erklärung
deutscher Rechtsquellen (im juristischen Seminar ) , lg - — Meyer : Deutsche Rechtsgeschichte , 5
— Kirchcnrecht , 5 — Im juristischen Seminar : Verwaltungsrechtspraktikum. 2g . - d . Oeffent-
lich- rechtliche Uebungen (in Gemeinschaft mit Jellinek ) , 2g . — Buhl : Pandekten , II . Teil
(Familien - und Erbrecht) , 5 - — Römischer Civilprozeß, 2 . — Im juristischen Seminar : » - Pandekten-
Praktikum , 1 g — d . Pandekten- Erläuterung , lg - — Jellinek : Allgemeines und deutsches
Staatsrecht . 5 — Verwaltungsrecht mit Einschluß der sogen - Polizeiwiffenschaft , 4 - — Rechts-
Philosophie, 3. — Oeffentlich - rechtliche Uebungen (in Gemeinschaft mit Meye r> im juristischen
und staatswissenschaftlichen Seminar , 2g . - Strauch : Juristische Enchklopädie (Einleitung in
die Rechtswissenschaft ), nach eigenem Grundriffe , 3- - Völkerrecht . nach eigenem Grundrisse, 3 —
Im juristischen Seminar : Anleitung zur Benützung der wichtigsten Rechtsquellen , lg - Völker¬
rechtliche Uebungen , 1 g . — v - K ir ch en h eim : Strafrecht , 5- — Verwaltungsrecht, einschließlich
der sogen - Polizeiwiffenschaft, nach seiner „Einführung nebst Grundriß " , 4. — Strafrechtliche
Uebungen , 2g . — Barazrtti : Französischesund Badisches Civilrccht (Landrecht ) nach gedrucktem
Grundriß (Heidelberg l88S) und unter tcilweiser Zugrundelegung seiner Werke über französisches
und badisches Recht , 6- — Deutsches Privatrecht mit Einschluß des Lehenrechts , 6- — Pandekten-
Repetikorium, - Examinatorium und -Praktikum im Anschluß an Dernburg 's Pandektenlehrbuch . 4-
— Repetitorium und Examinatorium des badischen Landrechts» 4. — Seng : Französisches Civil-
recht und badisches Landrecht , 6 - ^III . Medicinische Fakultät.

Gegenbaur (Dekan ) : Anatomie des Menschen (l - Teil ) , 6- — Anatomische Präparier -
übungcn, gemeinsam mit dem Prosektor Professor Maurer , täglich . — Arbeiten im anatomischen
Institut , täglich . — Kühne : Experimentalpbysiologie, l - Teil (vegetative Physiologie) , 6 . — Phy¬
siologisches Praktikum, täglich . — Arnold : Allgemeine Pathologie und patbolog. Anatomie, 5 .
— Demonstrativer CursuS der pathologischen Anatomie , 2 . — Arbeiten im pathologischen Institut
für Geübtere, gemeinschaftlich mit Prof . Ernst , täglich- — Czerny : Chirurgische Klinik, 9 —
Ueber Hernien, l /̂i g . — Kehrer : Geburtshilflich - gynäkologische Klinik, 4 . — Touchier- und
TastcursuS, 3- — Tkeoretische Geburtskunde » 3- — Leber : Klinik der Augenkrankheiten . 4 . —
Erb : Medicinische Klinik ( incl . Nervenklinik) , 9 . — Nervenklinik , 2 . — Ueber die Krankheiten des
Rückenmarks, 21z . — Kraepelin : Psychiatrische Klinik, 3. — Forenstsch -psychiatr. Praktikum,
für Mediciner und Juristen . 2 . — Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, täglich g. — Bier -
ordt : Medicinische Poliklinik. 5 ' 2 — Spezielle Pathologie und Therapie : Constitutionskrank-
heiten , 2. — v . Schröder : Pharmakologie , 4 - — Arbeiten im Pharmakologischen Institut für
Anfänger und Geübtere, gemeinschaftlich mit vr . Gottlieb , täglich , g - — Knaufs : Hygiene ,
ll . Teil , 3 . — Hygien. Laboratorium , gemeinschaftlich mit Vr. Cramer , täglich . — Bakterio¬
logie, insbesondere Unsirsuchungsmethoden, 2- — Gerichtliche Medicin , 2. — Moos : Ohren-
klinik , 3- — Lossen : Verbandcursus im Anschluß an die Lehre von den Frakturen und Luxa¬
tionen, 2 . — Oppenheimer : Allgemeine Therapie , 2 — Jurasz : Ambulatorische Klinik
für Kehlkopf - , Rachen- und Nasenkranke. 2 — Praktischer Cursus der Laryngoskopie und der Dia¬
gnostik der Kehtkopfkrankhciten , 2- — Ewald : Theoretischer und praktischer Cursus der Histo¬
logie , 8 — Bessel - Hagen : Topograph . Anatomie mit besonderer Rücksicht auf die chirurgische
Diagnostik und Therapie , I - — Hoff mann : Diagnostik der Nervenkrankheiten , 2- — Ueber die
organischen Krankheiten des Gehirns , 2- — Flein er : Physikalische Diagnostik mit praktischen
Uebungen in Perkussion u . Auskultation , 3 - — Krankheiten der BerdauungSorgane, 2- — Syphilis
und Hautkrankheiten, mit Krankenvorstellungen, 2 - — Maurer : Entwicklungsgeschichte der Wirbel¬
tiere und des Menschen , 2 . — Allgemeine Histologie (die Lehre von der Zelle und den tierischen
Geweben ) , 2 . — Ernst : Pathologische Anatomie des Centralnervensystems, 2 . — Bakteriologischer
Cursus im Monat März nach Semesterschluß — Weiß : Die Augenkrankheiten in Beziehung zu
Allgcmeinleiden . 1 - — Repetitorium über die Erkrankungen des AugeS . mit Krankenvorstellungen , 2.
— Ueber die Augenverletzungenmit besonderer Rücksicht auf die Unfallversicherung , 1 - — Die Funk-
tionsprüsung des Auges . 2 - — Klaatsch : Einleitung in die Anatomie mit Skeletlehre (Osteo¬
logie und Syndesmologie ) , 5- — Ueber die Descendenzlehre, 1 - — Dinkler : Cursus im Unter¬
suchen von Harn , Magensaft rc , 2 . — Krankheiten des Blutes , I - ,

- G - B - Schmidt : Allge¬
meine Chirurgie , 2 — Chirurgische Tagesfragen , l g . — Gottlieb : Ausgewählte Kapitel aus
-der physiologischen Chemie , 2 . — Cramer : Nahrungsmittelhygienc , 2 . — Ueber Immunität , lg -
— Bakteriologischer Cursus : a. im Semester ; d . in deu Osterferien nach Semesterschluß . —
Hygienische Excursionen und Demonstrationen . — Hygienisches Laboratorium, gemeinschaftlich mit
Hofrath Knaufs - — Schsttländer : Propädeutischer Cursus der gynäkologischen Diagnostik
und Therapie , 2 . — Kaiser : Physiologie der nervösen Centralorgane , 2 . — Jordan : Propä¬
deutischer Cursus der chirurgischen Diagnostik und Therapie , 2 — v - Hippel : Augenspiegel -
cursus , 2 . — Funkliousprüfungscursus . 2 . — O - Vulpius : Orthopädische Chirurgie, 2—3- —
Cursus der Massage , 2 . — Die Verletzungen mit Rücksicht auf die Unfall- und Invaliditäts -
Versicherung. 1 — v - Beck : Ausgewählle Kapitel der speziellen Chirurgie , 2 . — schaeffer :
Gynäkologie, 2 . — GynäkologischerOperationscursus , 2 . — Geburisdilslicher Overationscursus . 3.
— Fischer : Psychiatrie, 2 . — Jung : Zahnärztliche Poliklinik, 6 — Plombircursus , täglich .
— Cursus der zahnärztlichen Technik , täglich — Theoretische Zahnheilkunde , 2 .

IV . Philosophische Fakultät.
Knies : Finanzwiffenschaft, 5 . — StaatSwiffenschaftlickes Seminar : Praktikum für politische

Oekoromie, 2. — Geschichte der Nationalökonomie und des Socialismus , mit Anschluß der commu -
Nlstischen Lehren , 2 . — Fischer : Christliche Philolovbie , 4 . — Geschichte der deutschen Litteratur
seit Lessing, 2 . — Winkelmann : Geschichte des Mittelalters , 4 . — Im historischen Seminar :
s . Uebungen an mittelalterlichen Quellen : t>. Besprechung von Vorträaen > einaereickten Abhand -

1000 M .
über d . Meere .

Im philologischen Seminar : Kallimachus ' Hymnen und Besprechung der schriftlichen Ausarbei¬
tungen, 4g . — Schöll : Einleitung in daS Studium der lateinischen Grammank nebst ausge -
wählten Kapitel » der Syntax , 4 . — Im philologischen Seminar : a. Lateinische Interpretation von
Cicero pro Flacco , 2 g ; d . Lateinische Disputationen über eiagereichte Abhandlungen » 2g —
Ostbosf : Germanische Grammatik , 5 . — Ansanasgründe deS Sanskrit . 4. — v D » hn ( Dekan ) :
Geschichte der griechischen Kunst : Blütezeit , 4 . — Olympia ( in Uebuugsform) , 2 . — Archäologische
Uebungen , 2g . — Braune : Geschichte der deutschen Litteratur des Mittelalters , S. — Erklärung
deutscher Dichtungen des 16 . JabrbundertS (Thomas Marner und Hans Sachs ) , 2. — Im ger¬
manisch -romanischen Seminar : Altdeutsche Uebungen : Wolframs Parzival , 2 g . — Reumann :
Historische Formenlehre der srauzösischev Sprache , 4 . — Lektüre und Interpretation eines alt¬
französischen Gedichtes, 2. — Im germanisch -romanischen Seminar , Romanische Abteilung : Uebungen
an altfranzösischen ev - auch provenzalischenTexten ; Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten» 2g . —
v- Domaszewski : Römische Geschichte von der Einigung Italiens dis auf die Gracchen, 4. —
Historische Uebungen , 2g . — Be ; old : Arabische Grammatik , 2. — Assyrisch für Anfänger , 2. —
Interpretation eines syrischen oder äthiopischen Schriftstellers. 2 . — Cursorische Lektüre von »Aladdin
und die Wuuderlawve " , 2 . — Z an g em ei k er : Tacitus ' Germania 4 » (in Gemeinschaft mit
Schröder ) . — Ublig : Geschichte der Pädagogik , 2. — Pädagogische Uebungen und Be¬
sprechungen , a - — Ihne : Geschickte der englischen Litteratur im 17. und 18 . Jahrhundert , 3 . —
Im germon sch - romanischen Seminar » Germanische Abteilung : Englische Uebungen , 2 g . —
A Eisenlobr : Die Tempel und Gräber Aegyptens, 2. — Erklärung ägyptischer Texte, 3 . —
Brünnow : beurlaubt . — Lefmann : Sanskrit : MabübhLrata- und Rämäyana -Evisoden, Jnterpre -
tationS- Uebungen : ausgewählte Ridveda Hymnen : Lalita - Bistara (Einführung in'S PrLkrit ), 2- —
Altindische Kultur - und Litteralur -Geschichte , 3. — Caspari : Psychologie mit Rücksicht auf Theo¬
logie , Äecktslehre und Sprachwissenschaft» 2. — Anthropologie ( Entwicklungsgeschichte deS Menschen
mit Rücksicht auf die Lehre des Darwinismus ) , 2 — Ueber die Grundlagen der Kant 'schen Er -
kenntnißkritrk , verbunden mit philosophischen Uebungen , 2 - — Leser : Nationalökonomie » 5 . —
Cameralistjsches Repetitorium und Praktikum, 2 . — Meyer : beurlaubt. — Brandt : Philo¬
logische Uebungen in Verbindung mit dem philologischen Seminar , 5 g . — Sckerrer : Deutsche
VerfaffungSgeschrchte , 4 - — Gesellschaftswissenschaft ( Sociologie), 2 . — Kleinschmidt : Preußische
Geschichte seit 1525 , 4 . — Handel und Kunst in den oberdeutschen Reichsstädten zur Zeit ihrer Blüte
im 15 und 16 Jahrhundert » lg . — A . Koch : Geschichte der deutschen EinheitSbestrebungen bis
zur Begründung des Reiches durch Wilhelm I . , lg — Frhr . v . Waldberg : Die Sturm - und
Drangperiode in der deutschen Litteratur , 3 . — Geschichte de- deutschen Theaters , 1 - — Im ger¬
manisch - romanischen Seminar , Germanische Abteilung : Deutsche Uebungen : a . Geschichte und
Technik deS deutschen Dramas ; b . Anleitung zu litterarhistorischen Arbeiten , 2 g . — Heyck :
AllgemeineGeschichte der Geschichtsschreibungseit Entstehung de- Mittelalters » zugleich als Quellen¬
kunde , 4 . — Politische Geographie Europa '- auf Grund der geschichtlichen Entwicklung , 1 . —
Historische Uebungen , 2g . — Schick : Geschickte der englischen Flexionen , 2 . — Lektüre alt - und
miitelcnglischer Texte» für Vorgerücktere» 3 — Im aermauisch -romanischen Seminar » Germanische
Abteilung : Litterarhistorische Uebungen ( Sbakspeare) , 2 g . — Wunderlich : Grundzüge der
deutschen Syntax , 2 . — Althochdeutsche Uebungen (Lektüre der Prosastücke in BrauneS Lese¬
buch ) , 1 . — T b o d e : Geschichte der Architektur im Mittelalter und in der Renaissancezeit, 3. —
vionaräo cka Vinci , 1 . — Kunstgeschichtliche Uebungen , 2g . — Sütterlin : Gotische Uebungen ( mit
Wiederholung des Wichtigsten aus der germanischen Grammatik) , 1 g . — Kahle : Altisländische
Uebungen ( für Anfänger , event . auch für Vorgeschrittene ) , 2 g . — Waag : Mittelhochdeutsche
Laut- und Formenlehre nach H. Paul 's „ Mittelhochdeutscher Grammatik" , 1 . — Mittelhochdeutsche
Uebungen : Erklärung von Hartmann 's „Armem Heinrich " , 1g . — C . Reumann : Kultur des
Orients und der Kreuzzüge, 2. — Uebungen über Dante und seine Illustratoren , 2 g . — Kinder¬
mann : Praktische Nationalökonomie , 5. — Gras Du Moulin Eckart : Deutsche Geschichte
vom Augsburger Religionsfrieden bis »um westphälischen Frieden , 4 . — Historische Uebungen auf
dem Gebiete der neueren Geschichte (Revolutionszeit) , 2g . — Schneegans : Uebungen im
mündlichen und schriftlichen Gebrauche des Französischen : a. EursuS für Anfänger, 2 g . ; d. Cursus
für Vorgerücktere, 2g — Geschichte des französischen DramaS im 17 . Jahrhundert , 3 .V . Naturwissenschaftlich - mathematische Fakultät . -

Bunsen Exc . lieft nicht — Königsberger : Analytische Mechanik , 4 . — AuSgewäblteKapetel der höheren Analysis ( Fortsetzung der Differential- und Integralrechnung ) , 2 . — Zablen -
tbeorie , 2 . — Mathematisches Unter - und Oberseminar, 2 . — Quincke : Experimentalphysik(allaemeine
Physik . Wärme , Akustik), 5 . — Physikalisches Praktikum. 4. — Praktische Uebungen und Anleitung
zu wiffenschaftlicken Untersuchungen im physikalischen Laboratorium , an den ersten fünf Wochen-

M - yer : Allgemeine Chemie , l . Teil (Anorganische Experimentalchemie) , 6 . —
PraktischeUebungen und Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen im akademischen Laboratorium ,mit Jan nasch , Gattermann , Jacobson , Auwers undKnoevenagel , täglichaußer Samstags . — P f r tz e r : Allgemeine Botanik (Zellenlehre , Anatomie und Physiologie der
Pflanzen ) , 5. - Mikroskopischer Cursus für Anfänger. 12 - Aalettung zu praktischen botanischenArbeiten für G -ubtere, täglich. — Botanische Pharmakognosie , 2 . — Stengel : Landwirthschafts -
lebr -, l . P .roduktionslehre, 5 . — Ueber Tierzüchtung und TierfütterungSlehre, 3 . — Rosen -
busch : Allgemeine Mineralogie , 4 . — Mineralogisches Praktikum, 2 . — Arbeiten im mineraloaisch -
geoloa,sch - n Institut , täglich. - B ütschli (Dekan ) : Zoologie . 6 . - Zoologisches Praktikum ,täglich . — Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Laboratorium , täglich . — Cantor -
Differential - und Integralrechnung , 4 . — Uebungen zur Differential- und Integralrechnung . 1 g —
Politische Arithmetik, 2 . — Brühl : Organische Chemie . 3 . — Praktische Uebungen im chemischenLaboratorium , täglich außer Samstags . — Horstmann : Thermochemie , 2 . — Physikalisch,
chemische Theorien , 2

^
— Bornträger : Pharmacie oder Pharmaceutische Exverimentalchemie, 5. —

Praktisch - chemische Uebungen rm Laboratorium , an den ersten fünf Wochentagen . — F Eisen -
lohr : TheoretischeOptik , 4 . — Differential - und Integralrechnung, 5 . — Ueber das Potential . 2 —
Schmidt : Chemische Technologie . 3 . — Metallurgie des Eisens . I . — Askenasy - Aus -
gewäblt- Abschnitte aus der Pflanzenphysiologie. - 8 . Koch : Physiologie der Pflanzen2 . —
Botanisches Colloquium , 1 . — Mikroskopie der Nahrung - - und G -nußmiitel aus dem Pflanzen -
« rch , 2 — Einführung m die Mikrotom - und Tinktionstechnik . 2 — Sckapira : DarstellendeGeometrie . 3 . — Uebungen,1g . —

,Krafft : Organische Chemie , 3. — Praktisch - chemischeUebungen und Arbeiten im Laboratorium , täglich außer SamstagS. — Koehler - Fourier ' sckeReihen und Kugelfunktionen nebst Anwendungen auf die Wärmelehre , Akustik rc , 3 — Jannasch -
Quantitative Analyse . 2. - Die chemische Untersuchung der Nahrungs - und Genußmittel , 2 . —
G °/analy

-.lsches Praktikum . 3 . - Gatter mann : Chemie der aromatischen Verbindungen
( Benzolder.vate) , 3 . — Osann : Allgemeine Geologie, 2 . - Ueber Meteoriten. 1 . - Jacobson :Pharmaceutische Chemie. I ( organischer) Teil . 3 . - Besprechung chemischer Tagesfrageu . 2 . -
« M -ffen und Berechnen der Krystalle (mit Uebungen ) , 2 . — Löthrohr -
Analyse ( Praktikum ) , 2 . - WolsiLstathematische Geographie, 2 g . — Geometrische Optik , 1 —
U -buna -n auf der Sternwarte . - Auwers : Chemie der heterocyclischen Verbindungen . 2 . —
Colloquium über anorganische Chemie , 2 . — Knoevenagel : Svectralanalyse , verbunden mit
praktischen Uebungen . 2 . — Chemie der Kampher und Terpene , 1 . - Fchr . v . Erlanger :Morphologie der Zelle , 1 g . - Samassa : Vergleichende Entwicklungsgeschichte der Wirbel -
losen , 2. — Landsberg : Algebra der Gleichungen , 4 . — Sauer : Chemische Geologie ( Fort -
setzung ) , 2. — Sckub - rg : Zoologische Uebungen und Demonstrationen (im Anschluß an dieVorlesung über Zoologie » , 4 — Die Descendenzlehre ( Darwinismus ) , 1 . — Haller : Ver -
aleichenbe Anatomie deS Nervensvstems, II . Teil , Wirbeltiere. 1 .

«ükenIlMui -vk-t 8okön« all> iS °
v . d^ "Äerg .

Kur-Mel 8ctiöNRk >Ill.
Hochelegantes Hütel » nahe am Walde gelegen , mit

allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, 60 sehr schöne
Fremdenzimmer. Prachtvoller Speisesaal f . 250 Pers.
Gedeckte, große Veranda , 18 Balcons » Damensalon.
Lese - und Billardzimmer . Niederdr. - Dampfheizung.
Elektrische Beleuchtung. Ged . Halle. Gartenanlagen .
Law -T «uuiS , CrvqnetS rc . Kieferuadel -, Sal, -.

gew . Bäder , Douche». Das Etablissement umfaßt außer dem neuen Kur -
Hüte! den Gasthof Adler und 4 schöne , ruhige Dependancen. - . Aerztlich sehr
empfohlen . — Pensionspreis mit Zimmer im Kur - Hütel M . 3 50 bis M.
5 .50 . Im Adler und den Dependancen 4 M . Näheres durch die lllustrirten
Gratis - Prospekte .
O -4916. LSuLikL ULssls , Besitzer.

500 Meter
über d. Meere.

Station der Webenbakn Krozingen — Sutzburg.
Beliebter Lust- «n» Wald - Kurort

- Irr » stuaisvirvi » LlvNvruenvulel . - — Q 309 10
Idyllische » gUondeh außerordentlich geschützte und staubfreie Lage. —

Peufio« von 4 Mark an. j,u6nig Xsitsnbsvli , Besitzer.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Labunge ».

R .793.2 . Nr . 8345 . Karlsruhe .
Die ledige Karoline Lang zu Blanken¬
loch , vertretendurch Rechtsanwalt Däm¬
mert in Karlsruhe » klagt gegen die
Luise Mohrbardt , zur Zeit in Ame¬
rika , ohne bekannten Aufenthalt , auS
Miteigenthom, mit dem Anträge , diese,
sowie die Milbeklagten Jakob Friedrich
Mohrhard Witwe in Büchig. Klothilde
Seitz, ged . Mohrhardt in Blankenloch,
Ludwig Friedrich Mohrhardt in Büchig
und Lisette Mobrhardt iu Büchig , für
schuldig zu erklären , in die Versteige¬
rung der ihnen gemeinschaftlich mit
August Mohrbardt gehörigen, auf der
Gemarkung Büchig gelegenen Liegen¬
schaften zum Zwecke der Theilung eiu-
zuwilligen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die IV. Eivilkammcr
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Montag den 23 . Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei oem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustelluug
wird dieser Auszug aus der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1895 .
Fischer ,

GericktSschreiber des Gr Landgerichts.
R .765 .2 . Nr . 8456 . Karlsruhe .

Der Brauereibesitzer Friedrich Höpf -
ner zu Karlsruhe , vertreten durch !
Rechtsanwalt vr . Blum daselbst, klagt !
gegen den Wirth Karl Dimia in
Straßburg - Neudorf uud dessen Ehefrau,
Katharina Dimig , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend » aus Ver¬
trag vom 29. März 1894 , mit dem An¬
träge , die Beklagten zu verurtheilen.unter sammtverbmdlicher Haftbarkeit
au den Kläger 3828 Mark 14 Pfg .,
nebst 5 °/» Verzugszinsen vom Tage
der Klagzusiellung an zu bezahlen uud
die Koken des Rechtsstreits zu tragen,und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
I Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29. Oktober 1895,
Bormittags 9 Uhr .Mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1885.vr . Gerber ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

Ladung .
R .698 2. Nr . 6003 . M e ß k i r ch.

Rathschreiber Gabriel Zwick von Warn »
darf klagt gegen die Katharina uud
Victoria Bosch von da» zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika» wegen
Geschäftsführung vom Jahre 1894 mit
dem Anträge auf vorläusig vollstreck¬
bare kostenfällige Berurtheilung der Be¬
klagten zur Zahlung von je 45 Mark
33 Pfg . an den Kläger und ladet die
Beklagtet» zur mündlichenVerhandlung
(des Rechtsstreits vor Großh . AmtSge-
rtcht. Meßkirch auf
Mo » t» g4eu 4 . November 1895»

Vormittags II Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung



wird dieser Klageauszug bekannt ge¬
macht .

Meßkirch , den 4 . Juli IMS .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
R7302 - Nr 8309 . Konstanz DoS

Bankgeschäft Ludwig Neuburger in
Konstanz , vertreten durch Rechtsanwalt
Jung in Konstanz , klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Gustav
Stauß , gewesenen Pfarrer in LiggerS -
darf (Hohcnzollern ) , aus Darlehen , mit
dem Anträge , den Beklagten zu verur -
theilen » an den Kläger den Benag von
3720 Mark nebst 5 ° , Zinsen , ' /z «

.<,
Provision vom 30 . Juni d. Js . zu be¬
zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Reckis
streits vor die I - Civilkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz auf :
Mittwoch den 20 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 8 . Juli 1895 .
Der Gericktssckreiber Gr . Landgerichts :

Graf Heimstatt .
R . 700 .2 . Nr . 7106 . Osfenburg .

Die Edescau des Otto Hug , Karoline ,
geb. Breger zu Bühl , vertreten durch
RrchtSauwalt Muser hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , zur Zeit an
unbekanntem Orte abwesend , wegen
grober Verunglimpfung durch den Be¬
klagten mit dem Anträge aus Eheschei
düng und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer I des Gr . Land¬
gerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 22 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Ubr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafseuen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 4 . Juli 1395.
Gerichtsschreiberci Gr . Landgerichts .

Konkurse.
R .801 . Nr . 780t . Wolfach . Gr .

Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt :
Ueber das Vermögen der Schneider¬
meister Georg Huber Witwe . Bertha ,
geb. Faller in Wolfach , wird auf deren
Antrag heute am 12 . Juli 1895, Nach¬
mittags 4 Uhr » das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsagent Ludwig Rapp in
Wolfach wird zum Konkursverwalter

„ rr .nannt . _ .. . _ ^
Konkursforderungen sind bis zum

7 . August 1395 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursorduung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 16 . August 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . August 1895
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 12 . Juli 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
N80S . Nr . 11,374 . Offenburg .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen wurde das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
SchloffsrsFerdinand Sch illivon Zuns¬
weier nach Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben -

Osfenburg , den 9 . Juli 1895.
Der Gerichtsschreiber :

C - Beller .
R .802 . Nr . 6669 . Ebecbach . In

dem Konkursverfahren über Las Ver¬
mögen des Schreinermeisters Adam
Stumpf in Unterschwarzach ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Scklußverzeichniß
Schlußtermin auf Mittwoch den 7.
August 1895 , Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt . Eberbach , den 11 . Juli 1895 .
Heinrich , Gerichtsschreiber .

BermögtuSabsondernng .
R .810 . Nr - 11,091 . Mannheim .

Die Ehefrau des Peter Mack . Elise ,
geborne Rocke in Weiaheim , wurde
durch Urtheil der Civilkammer IV des
Großh . Landgerichts Mannheim vom 4.
Juli 1895 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Keuntnißuahme der
Gläubiger andurch veröffeutlicht -

Mannheim , den 10. Juli 1895.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts :

E . Schott .
R . 765 . Nr . 3484 . Walds Hut .

Die Ehefrau des Karl Otto Kaiser ,
Frieda , geb. Villinger von Birkeudorf ,
bat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung des Rechts -

Oruncl L OsIunloliSL ,
Lr -

dprinTsriLti -Asss 10 ,LleLtroteelmiLelib und IuLtallationL -OeseliLL 't
für Lleklriseke l. iek1-, lelegi 'spken- unlt

Reparaturen , Rrveileruu § en von ^ uIsAeu , VulerdallunA ävraelden im ^ boiiuemeut .
LiUixsto Leruxsgaolls kör SeäLrkartiksl äor liebt- vvck lelexrapben - ürsnede .

Q15114

LUIMM VonTlilanvi 2 VsEs , ^ ilsruve
) kÄtzärielikpIritö 8 ,

Verficherungs -^ ctien-Gesellschast in Hamburg.
Bilanz am 31 . Dezember 1894 .

1 . Obligo der Actionäre . . . ' . 750,600 —
2 . Effecten Conto . 106,887 75
3 . Caffabestand u . Guthaben bei Banken u . Bankiers 31,1 >4 39

8,874 06
5. Saldo der Debitores und Creditorcs . 58 .254 93
6 . Mobiliar . 1,965
7 . Gewinn - und Verlust - Conto : !

Saldo ans 1893 . . 176 . 460 86
Verlust pro 1894 . 219 . 963 87

1 . 180 .006 —
1» L S S 1 V ». j

1. Actien - Kapital . 1,000 .060 !—
2. Reserve für schwebende Schäden und lauf . Risiken . . . 180,006 !-

1 . 180 .000 -
Hamburg , den 1l . Juni 1895.

KUMM DO , NerMWS -Attmi -GMjM in MmtMg.
DerAufsichtsratb : Der Direktor :

ck . S . Vogsmsmr , ckrrltrrs HrrrloKsIc ^ , V . Vitt .
Borsitzeiulcr. stellmrtriiriuker Norstßemkr .

Revidirt und mit den Büchern übereinstimmend gefunden .
Ott » >1 » 1s88 ,

keeiiligter Liiäür -Äeiilsor. >
Die Subdirection für das HroßHerzogtHum Waden :

L . Uvir , Subdtrector »
Karlsruhe , Bismarckstraße 41 . R 813 .

vlemrindc Pfaffenberg . AmtögertchtSvezrrk Schönau .
Oeffentlrche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
R-812 . pfandsrechten .

Diejenigen Personen , Meeren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
psandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Pfaffenberg , AmtsgerichtsvezirkS Schönau ,
eingeschrieben sind , werden hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges .- u . B . - Bl - S . 43) . aufgesordcrt , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V - - Bl . S - 44) , vorgeschrie - !
denen Forme » nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser !
Einträge zu habe» glauben , und zwar bei Vermeidung des Nechtsnachcheils, '
daß die >

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung i
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . >

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Ralhhause zur Einsicht offen liegt . !

Pfaffenderg , den 10 . Juli 1895 . !
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Kieker , Büroermstr . Rotb .
streits vor Gr . Landgericht Waldshut
— Civilkammer I — ist bestimmt auf
Donnerstag den 17 . Okt oder 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht .
Waldshut , den 10 . Juli 1895 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
1>r . Rive .

Zwangsvollstreckung .
R '792 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung .

Dienstag den SO . August d . I . »
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im hiesigen Versteigerungslokal ,
Hebelstraße 7, ebener Erde , dem Bäcker
Carl Friedrich » übler hier die unten
beschriebene Liegenschaft der Gemarkung
Karlsruhe infolge richterlicher Bersü
gung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgillige Zu¬
schlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreich» wird .

R .H . B . VN 1145 . Das in der
Durlacherstratze dahier unter Ne . 72 ,
einerseits neben Schlaffer Marx Ehe¬
frau » andererseits neben Heinrich Noth¬
weiler und Adolf Waltz Ehefrau ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus mit
Seitenbau samwt aller liegeaschaftlichen
Zugebörde , einschließlich LeS Grund
und Bodens , taxirt zu . 24,OM Mk

Viernndzwanzigtausend Mark .
Die Steigerungsdedingungen können

in meinem Amtszimmer — Amalten -
straße IS — Ungesehen werden .

Karlsruhe , den 10. Juli 1895.
Großh . Notar

Beck .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erdetuweisung .
Nr . 12,482 . Tauberbischofsheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Erden der in Jmpfingen ver¬
storbenen Katharina Weinmanu , geb.
Baunach , Witwe deS bereits am 30.

August 1878 in Taunkon (Massachusetts )
verstorbenen Bäckers Georg Michael
Weinmann von Tauberbischofsheim ,
nämlich : Margaretha , geb . Baunach ,
Wiiwe des Landwirths Anton Kopp¬
ler in Äönigheim , Maria Joseka ,
geb. Baunach . Ehefrau des Landwirths
Adam Hauck in Uissigheim , Michael
Franz Baunach . Landwirlh in Im -
pfingen , Maria Anna , geb . Baunach ,
Ehefrau des Laudwirihs Karl Mickel -
bach in Jmpfingen , und Katharina ,
geb. Baunach , Ehefrau des Landwirths
Johann Mock in Jmpfingen , haben
als Stellvertreter ihrer Erblasserin um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses des Ehemannes derselben ,
des obengenannten Bäckers Georg Mi¬
chael Wetnmann von Tauberbischoss -
beim , gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Tauberbischofsheim , 27 . Juni 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner . R .694 2
Erden - Aufruf .

R . 752 . Philipvsburg . Marie ,
geb. Simon . Ehefrau des Karl Herzog ,
z . Z . unbekannten Aufenthalts , ist am
Nachlaß ihres am 18 . Juni 1895 zu
Kirrlach verstorbenen Vaters , Peter
Simon , crbberechiigt .

Dieselbe wird aufgefordert , binnen
sechs Wochen

zum Zwecke des Beizugs bei den Ver¬
lassen ! chastsverhandlungen Nachricht von
sich au den Unterzeichneten Notar ge¬
langen zu lassen .

Philipp - burg , den 9. Juli 1895.
Großh Notar :

Leichtlen .
R .750 . Baden . Die unbekannt wo ?

sich aushaltenden Frau Beriha Reiß ,
ged. Brecht , und Joseph Brecht , Zun -
mermann von Baden , sind am Nack -

Vei Unterzeichnetem behufs Äerückfich-
tigni -q bei den Lecbandlungen zu melden .

Baden - Baden , den 10 . Juli 1895.
Ebehalt ,

Großh . Notar .
R 766 . Ackern . Konrad H erb st ,

Bäcker von Ulm . Ami Oberk -rch . zur
Zett in Amecrka vecaußl . ist am Nach¬
lasse der am 12 . April 1895 verstorbenen
Theresia De blau Wiiwe , ged . Bäu¬
met von Mörbach , gesetzlich erbberech-
ligk . Derselbe wird ausgesorderi , zum
Zwecke seines Beizugs zur Verlassen -
jchaftSverhanLlung binnen

sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gilangen za lasten

Achern , den 5 . Juli 1895.
Großh . bav . Nolar :

Li - bl .
N . 703 . Rheinbischofsheim . Der

in Amerika an uncekannlem Orte ab¬
wesende Friedrich Sl ephan . Landwirtb
von Holzhauseii . ist am Nachlasse seines
am 1 . Juni I . I . zu Holzhausen ver
storbenen Vaters Jakob Stephan , Land -
wirlh , gesetzlich mitecbderechkigt und
wird hiermit aufgefordert , binnen

sechs Wochen
zum Zwecke deS Beizugs za den Ver -
lassenicbails - Verhandlungen Nachricht
über seinen Aufemhalt an den Unlec -

>zeichneten gelangen zu lassen ,
i Rheinbljchvssheim , 6 Juli 1895 .

Großh . Notar :
Burckbardt .

HandtlSregisterrintriigr .
R . 738 . Nr . 25,293 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heule ein¬
getragen :

Zum Firmenregister :
1 . Band ll , O Z . 1609 . Firma Bern¬

hard Keller hier . Die Firma ist er¬
loschen.

2 . Band II , O .Z . 1752 . Firma Boh¬
nenberger und Cre . in Niefern . Die
Firma ist als Einzelfirma erloschen.
Die Prokura des Robert He -.ntz und
die Kollektio - Prokura des Wilhelm
Kühele und Julius Heintz sind erloschen ,
vergl . GesellschaslSregijter Band II ,
OZ . 1015 .

II . Zum GesellschastSregister :
1 . Band II , O .Z . 989 . Firma Huber

und Vetter hier . Die Gesellschasl ist
aufgelöst und die Firma erloschen.

2 . Band 1l, O Z - 1015. Firma Boh -
nendergec und Cie . in Niefecn . Theil -
Haber der seit 22 . Februar 1895 be¬
stehenden offenen Handelsgesellsckafi sind :
Kunstmaler Theodor Boknenbcrger ,
Bertha Bohnenberger und Louise Boh¬
nenberger , beide ohne Beruf , sämmt -
licke in Stuttgart wohnhaft . Die min¬
derjährige Clara Bohnenberger , für
welche der Beitritt zu dieser Handels -
gesellschast ebenfalls erklärt war , ist
wieder ausgeschieden . Nur Theodor
Bohnenberger ist zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Den Kaufleutea
Wilhelm Äühnle und Julius Heiritz hier
ist in der Weise Prokura erthellt , daß
jeder derselben berechtigt ist , die Firma
zu zeichnen Vergleiche Firmenregister
Band II . O .Z . 1752.

Pforzheim , den 6 . Juli 1895 .
Gcoßtz . b . d . Amtsgericht ,

v . Babo .
R '780 Etilingen . Zu OZ 34

des diesseitigen Gesrllschafksregisters .
Finna „ Vogel , Bernbeimer L

Schnurmann in Ettlingen " ,
wurde heule eingeiragen :

Der Gesellschafter Fabrikant Adolf
Schnurmaun in Ettlingen har sich am
27 . Mai 1895 mit Lucia Alme Ltvy
von Siraßburgi . Elf . verehelicht . Nach
dem notariellen Eheoertrag ä . ä . Stadt -
Kebl , den 26 . Mai 1895, werfen die
Brautleute den Betrag von je 100 Mk -
zur Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige Vermögen , welches die¬
selben zur Ehe eiribringeu , sowie das¬
jenige , welches sie während der Ehe
durch Erbschaft , Schenkung , Vermächl -
niß oder sonstige unentgeltliche Rechtt -
litel erwerben , sammt den darauf ruhen¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegenschastet
erklärt wird , so daß die Gemeinschaft
auf die eingeworfene Summe und auf
die während der Ehe gemachte Errun¬
genschaft beschränkt bleibt .

Ettlingen , den 10 . Juli 1895.
Großh . lad . Amtsgericht .

Zimpfer .
R .736 . Nr . 7843 . Sinsheim .

Zu O Z . 1 Seite 8 9 Bo . II des dies
fettigen Genosienschasisregislers , den
„Vorschußoereln Sinsheim , eingetra¬
gene Genoffenschast mit unbeschränkter

wurde heute ringe -
lafse ihrer Mutter , der Benedikt Brecht ,Witwe , Thekla , geb . Herr zu Baden , Haftpflicht " betr . ,
mitbetheiligt und werden andurch auf ! tragen :
gefordert , sich binnen ! In der Generalversammlung vom 23.

zwei Monaten >Juni ds - Js . wurde an Stelle des auf

! I . Jul , ds . Js . zurückgetretene » Kon -
! iroleurs Sckwcinfurlh Herr Karl Hoch-
^ steiler in SinShrim für die Zen von^
! 1 . Juli 1895 bis zur regelmäßigen Ge -
! n -ralverfammlung im Jahre 1898 als
Kontroleur gewählt .

Srn - berm . den 27 . Juni 1395 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
R7I9 .2 . Nr . II 2I,W9 . Mannheim -

Der am 6 . Juni 1865 zu Altleiningen ».
Amt Fraokenihal . geborene Toglöhner

Karl Müller ,
zuletzt wohnhaft in Waldhof , zur Zeitunbekannt, ! wo . wird beschuldigt , daßer als beurlaubter Wermann l - Auf¬
gebots ohne Erlaubnis ausgewondertift ,

Uebertretnng gegen 8 360 Ziff . 3
R Str G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Abth . V1! l hier -
selbst auf
Montag den 16. September 1895, .

Vormittags ßz9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptoerbandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slr . P .O . von dem Kgl . Hauptmelde¬
amt Mannheim ausgestellten Erklärungvom 29 . Juni 1895 verunheilt werden .

Mannheim , den 8. Juli 1895 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Staudt .

R '640 3 . Nr . 3937 . Bühl . Der am22 . November 1870 zu Lauf geborene
Schreiner Franz Josef Falk , zuletzt
wohnhaft in Lauf , wirb beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein,

Ueberlretung gegen 8 360 Nr 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des -
Großh . Amtsgerichts hierselbst aufz

Freitag den 4 . Oktober 1895,
Vormittags 8 ' /2 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei uuentschuldigkem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafpeozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando Rastatt auSgestellleiu
Erklärung verunheilt werden .

Bühl , den 3 . Juli 1895 .
Boos .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .R .699 .4 . Nr . 4662 . Gengenbach .Der am 10 . August 1865 zu Nordrach¬
geborene und zuletzt dort wohnhaft ge¬
wesene Taglöhner

Lorenz Jsenmann ,
wird beschuldigt » als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß auSgewanderk zu sein , ohne -
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu.
haben ,

! Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
i Strafgesetzbuchs , vergl . mit dem.
! Reichsgesetz vom 11 . Febr . 1888 .
! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Montag den 18 . November 1895 ,

! Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Gengen -
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uuentschuldigkem Ausbleiben wirö
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrasprozeßordnuug von dem König !-
Bezirkskommando zu Offenburg vom
1 . Juli l . I . ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Gengenbach , den 5 Juli 1895.
Kleiber ,

Gerichtsschreiber Großh . Anttsgerichls .
R -8l1 . Nr . 4263 . Dürrheim .

Lieferung
von Seilerwaaren sowie
Verkauf abgängiger Seile .

Wir haben die Lieferung von circa
500 Kilogr . Sockbindfchnüren aus In
Sckleihhanf zu vergeben , sowie circa
lOM Kilogr . abgängige groß - Seile zu
verkaufen und find Angebote bis

M -ttwoch den 24 . dS - a-. ts „
Bormittags Lr» Uhr ,

bei uns einzureicheu .
Die Lrefermigs - bezw. Verkanksbe -

dlugungeii können bei uns erhoben
werden .

_ 8M . Taliumiiit Liirrhtlni . _
R 771.2 . Nr . 3221 . Singen .

Großh . Bad . Staats «
Eisenbahnen .

Vergebung von Asphal -
tirungsarbeiten .

Die Arbeiten zur Herstellung einer
neuen Aspbaltirung des Bahnsteigs
( beiläufig 145 gm) in der Station Neun -
kirch sollen im Wege Lffenilichen Ange -
botsversahrens vergeben werden .

Angebote wollen spätestens bis zum
2V . Juli , Borm .ttags 11 Uhr , auf
meiner Kanzlei eingcreicht werden , wo¬
selbst inzwischen die Bedingungen und
das Arbeitsverzcichniß zur Einsicht auf -
lieaen .

Singen , den 8 . Juli 1895 .
Der Großh Babnbauinsvektor .

planfertitzung u. Bauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Waff erkraft -

anlagen p . p «
übernimmt 8 739 .45

Liv .- Jng . iltt . V e»iL . Karlsruhe .
Druck und Verlag der G . Braun scheu Hofvuchüruckerei in Karlsruhe .
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